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jum (Safé gelaben. 3» Sdeitfoftüm, um

(Stiquette ïûmmcre idb midb einen .rtudfucf,

fanb icb micb pünftlicb ein. (Sin .Krciê

bübfdbcr junger Samen mein (Element.

3db blagiere bie (Sterne com Rimmel
runter Stäubcrgcfchidbtcn

roenn idb fte nodbmal erjäblcn müßte, icb

roäre in Der größten SScrlcgenbcit

roaê tut'ê ocrftcb'n tun fte'ë ja bocb

nidbt, roennê nur recht glänjt unb flimmert
unb bic Sîerocn fißelt bann fommt
ber £öbcrnmft, ber 33rennpunft. 3d) liebe

33rcnnpunfte im ©cfpräcb mit jungen Sa=

men. 3db lege mein £aupt leicht nach hinten,

roiege^ê fachte bin unb ber, mit bem einen

Sütge blifcc icb geuer, mit bem anbern be=

obaebte idb ben (Sffcft :

Steine Samen, icb für midb jiebe cin

furjeè intereffanteê Scbcn einem langen

langrociligcn oor."
Scbroärmertfcbcr Sfugcnauffdblag einiger

Schmadhtantcn, reger SBtberfprudb.

Stur bic SSlonbe bleibt gclaffen unb

rubig, fte ftebt mir mit ibren blauen klugen

gerabe inë ©epdht, gerabe, unb fo cbrlicb,

fo uncnbltdb cbrlicb, unb lacbt unb lacht unb

unter ibrer leiebt gefdbürjtcn Sippe gleißt bic

SRcifye ibrer großen fcbönen roeißen 3äbnc.

3cb ärgere micb, baß fte mir nicbt roiber-

fprtcbt, fo gar nidbt rotberfpricht unb

bodb md)t mitmacht

^iquiert erbebe icb midb, flirre mit ben

Sporen, flirre teife, fo richtig belifat

pifant eritant baß eê felbft bem

fpröbeften SSacfftfcb nur fo über ben Stücfen

runterriefein muß unb trollte midb oon

bannen

3bre Slugen fo fdbön unb fo blau

roie bort brüben am gmrijonte über bem

SBaffer ber blaue Gimmel ttnftnn,
icb fange roobl an ju fdbioärmcn

cin bûbfcbcê, ctroaê bartcê ©cpcbtchcn

bicfc jarten geffcln unb §>anbgclcnfc, cin

gut gebauter .Körper, im ©anjen ein faft
ctroaê männlicher 3ug bicfc bettbtonben

¦£>aarc, roie möchte cê fein, roenn

pe im SBinbc an metner SBange fpicltcn
¦ an meiner SBange 3um
Seufel idb oertiebe midb ich bin

oerliebt frilfe - £>ilfc

Unb biefeê fleine SBcibdbcn ip beute

meine grau.
Unb meine £>anb ip bart geroorben unb

mein SCrm parf,. meine Stimc ip gefurcht

menn überm §>ortjontc SBetter broben unb

beiter tadbenb menn betteê Sonnenlicht in
reifen bebten gaufeit. 3db babe rechnen

gelernt unb forgen unb alleê ip gefommen
mic im Sraum.

3n ber braunen Sieferfurche manbere td),

ben S5licf über pürjenbc Schotten unb

Pampfenbc9tofte binrocg in bie blaue SBette.

grifchcr Sccminb füblt meine beiße 33ruP,
in meinen Sfbern hämmert baê SSlut oor

.Kraft unb Scbcnêfrcube.

3cb eile an meinen -i>erb ju SBeib unb
.Kinb. Scr febroere Sritt meincê ©cfpanneê
oerbattt auf ben Stcinpicfcn.

3d) fdbließc meinen blonbcn ©cfäbrtcn
in meinen Sfrm.

Sacbcnb mehrt pc ab, idb bin fo milb

unb ungePüm menn ich oom gelbe fommc.
Sch fe£e pe auf meinen Schoß, baê mitt

pc nicht neben mir mitt pe ph.cn

3* laffe pe nicht loê.

Sa bufebt ein leifer Schatten über ibr
©cpcbtchcn.

35in ich SDtimmi Sag mir,
baß bu mich mebr liebp alê SKimmi."

Stein, baè fage ich nicht."

3db bitte bieb, fage cê mir."
Stein."
3db bitte bidb, fage cr mir."
SBar eê nicht SJÎimmi, bic juerft mußte,

baß bu midb ïicbft ?"

Sa bellt pcb ibr ©cpcbtchcn auf.

Sann ift'ê gut", fagt pe unb fdblingt
ibre Sfrme um meinen §>alê unb füßt midb,

nicht traurig, nicht febnfüchtig, fo frifcb unb

fo berjlicb unb fo fdbön.
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$àuèlià>e ©jene

iVtit fdbeint parf, S5crta, baß ber junge
Softor mit bir fdbön tut.

Sfber SJlar, maê benfp bu benn, baê ip
cin febr anPänbigcr SJlenfdb. (Sr bat erflärt,
baß cr marten mitt, biê ich SBitme bin.

^tffaerftânbntê
grtf?, unfere neue Jtöcbin bat ben 33ra=

ten anbrennen laPcn. Sic fagt, cin, jroei

.Küpe mürben bich oerföbnen."

©ut, fdbiefe pe bercin."

SSotft^tiy-
£crr SRcier möchte feinen Steffen oer=

betraten unb fucht ju biefem 3mcdf einen

gmratèoermittlcr auf. Siefer legt ibm ein

JRcgiPer oon betratêlupigen Samen oor

famt beren ^Photographien. 3u feiner nidbt

geringen SSermunbcrttng finbet cr baruntcr
auch Stamm unb S5ilb feiner grau. Si=

lenbê läuft cr nach £aufe unb oerlangt

oon biefer Sfufflärung. Stun, nun, maê

febreift bu benn fo", meinte treubcrjig bie

junge grau, meißt bu, ^Petcrlc, cê mar

in ber 3eit, alê bu febr franf marP."

Steber hebelfpalter!
£>ubcr begegnet SWeßer auf ber Straße:

Salü, micgabtê? 3<b bann gcfdbtcr br)

grau atroffe." SKo grau fo. SBaê

bätt p gfeit?" Stüb oiel." Siüb oiel?

Su, bänn ifcb eê bim (Sib nüb mn

grau gft)!"
*

(Sin Sfnroalt bat für cin minbcrjâfyrigcê
.Knäblcin einen ^»rojeß ju führen. Sfm

Schluß feineê fehroungootten Çpiâboçcrê,

baê auf ben Son Sdbüfjct bic Sfrmcn

unb Schweben" gepimmt ip, bebt cr ben

.Knaben, ber plötzlich ju meinen beginnt,

bodb empor unb jeigt ihn bem ©cridbtê=

bof, ber pdbtlidb bemegt erfcheint. Stur ber

©egcnanmalt läßt pcb nidbt bccinPuffcn.

SBorum brteggtfdbt, 58üeblt?" fragt cr

ben kleinen. Sc £crr Softer bät mid)
iê gübeti gftübt 'ê tuet mer roeb!'

iP bic "Jfntmort ©intern p

2) t e Sage
Sfm SJÎontag ip bic Sage gefpannt;

am Sicnêtag entfpannt pc pcb gänjlicb;
am 5Scittmod) gibt bic 3eitung befannt:

Situation äußerP brcnjlich."

Slm Sonncrètag beißt^, baß nun gcrotß

pdb bic Sage ju flären beginne;

am greitag gibt'ë einen Kompromiß,
om Samêtag berrfcht eitel 9)îinne.

Sfm Sonntag oerfünbet cin (Srtrablatt,

baß plötzlich pdb bic Sage

fataPropbal ocrfcblimmcrt bat,

man ermarte böd)p fritifd)c Sage.

Sfm 9)contag jeigt pdb cin §offnungêpcrn ;

am Sicnêtag oerbüttt pdb biefer ;

am SJtittmodb fdbeint jcbcr Äonpift mieber

am Sonncrètag tônt'ê umfo miefer. [fem ;

Saê ip ein ©egaefer unb cin ©etauf
ber Sdbmodfê unb ber Staatenteiter;
baê ip cin ©cjappcl, treppab unb treppauf,

auf ber roaefügen futbncrlctter.

3uobcrP, ba ftebt ein ©ocfclbabn

oor feinem Sabcmacfcl,
ber bläht feinen Stamm im ©rößenmabn

unb raad)t ben ^auptfpcftafcl. CS. SPcurmonn

®er 1)5 et) [te SSunfcb
25er höcbfte SBunfcf) unb mein SBrgctjr,

cin SBunfd) »on fteter SBieberteijr,

ein SBunfd), fo j3fi roie eine Ätcttc,
baê i(t mein SBunfd) nacb c'ncr Stgarettc.

©ofern fte aber Surmac fietfit,

nimmt mein befcfjeibncr SBunfd) jumeift

giganrifd) grofje gormen an.

25ann tffè mit einer nidjt getan,

bann fueb id) mir, mit allen SBaffen,

bie Surmac fiftenroeifc 51t erraffen.
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zum Caft geladen. In Reitkostüm, um

Etiquette kümmere ich mich eincn Kuckuck,

fand ich mich pünktlich cin. Ein Kreis
bübschcr jungcr Damen mein Element.

Ich blagiere die Sterne vom Himmel
runtcr Räubergeschichten

wcnn ich sie nochmal erzählen müßte, ich

wäre in der größten Verlegenheit
was tut's vcrstch'n tun sie's ja doch

nicht, wenns nur recht glänzt und flimmert
und dic Nerven kitzelt dann kommt

dcr Höhepunkt, dcr Brennpunkt. Ich licbc

Brennpunkte im Gespräch mit jungen
Damen. Ich lege mcin Haupt lcicht nach hintcn,

wicgc.cs sachte hin und her, mit dem cincn

Auge blitze ich Feuer, mit dem andern

beobachte ich den Effekt :

Mcinc Damcn, ich für mich ziehe cin

kurzes interessantes Lcbcn cincm langcn

langweiligen vor."
Schwärmerischer Augcnaufschlag einiger

Schmachtantcn, reger Widerspruch.

Nur die Blonde bleibt gelassen und

ruhig, sie sieht mir mit ihren blauen Augen

gerade ins Gesicht, gerade, und so ehrlich,

so unendlich ehrlich, und lacht und lacht und

untcr ihrer leicht geschürzten Lippe gleißt die

Reihe ihrer großen schönen weißen Zähne.

Ich ärgere mich, daß sie mir nicht
widerspricht, so gar nicht widerspricht und

doch nicht mitmacht

Piquicrt erhebe ich mich, klirre mit den

Sporen, klirre leise, so richtig delikat

pikant exitant daß cs selbst dem

sprödesten Backfisch nur so übcr dcn Rücken

runtcrriescln muß und trollte mich von

danncn

Ibre Augcn so schön und so blau

wic dort drüben am Horizonte übcr dem

Wasser dcr blaue Himmel Unsinn,

ich fange wohl an zu schwärmen

cin hübsches, ctwas hartes Gcsichtchcn

dicsc zartcn Fesscln und Handgelenke, ein

gut gebauter Körpcr, im Ganzcn ein fast

ctwas männlicher Aug dicsc hellblonden

Haare, wie möchte cs scin, wcnn

sie im Winde an meiner Wange spielten

an meiner Wange Zum
Teufel ich verliebe mich ich bin

vcrlicbt Hilfc - Hilfe

Und dicscs kleine Weibchen ist heute

mcinc Frau.
Und mcinc Hand ist hart geworden und

mcin Arm stark, mcinc Stirne ist gefurcht

wenn übcrm Horizonte Wetter drohen und

heiter lachcud wenn Helles Sonnenlicht in
reifen Aehren gaukelt. Ich habe rechnen

gelernt und sorgen und allcs ist gekommen

wic im Traum.

Jn dcr brauncn Ackerfurche wandere ich,

dcn Blick übcr stürzende Schollen und

stampfende Rosse hinweg in die blaue Weite.
Frischer Seewind kühlt mcine heiße Brust,
in meinen Adern hämmert das Blut vor

Kraft und Lebensfreude.

Ich eile an meinen Herd zu Weib und

Kind. Dcr schwere Tritt meines Gespannes

verhallt auf den Stcinflicscn.
Ich schließe meinen blonden Gefährten

in meinen Arm.
Lachend wehrt sie ab, ich bin so wild

und ungestüm wcnn ich vom Fclde komme.

Ich setze sie auf meinen Schoß, das will
sie nicht neben mir will sie sitzen

Ich lasse sie nicht los.

Da huscht cin leiser Schatten übcr ibr
Gcsichtchcn.

Bin ich Mimmi Sag mir,
daß du mich mehr licbst als Mimmi."

Nein, das sage ich nicht."

Ich bitte dich, sage cs mir."
Nein."
Ich bitte dich, sage cr mir."
War es nicht Mimmi, dic zuerst wußte,

daß du mich licbst?"
Da hellt sich ihr Gcsichtchcn auf.

Dann ist's gut", sagt sie und schlingt

ihre Arme um meinen Hals und küßt mich,

nicht traurig, nicht sehnsüchtig, so frisch und

so herzlich und so schön.

KW

Oer lì. e i 8 e - O n k e l
Häusliche Szene

Mir scheint stark, Berta, daß der junge
Doktor mit dir schön tut.

Abcr Max, was denkst du denn, das ist

cin sehr anständiger Mensch. Er hat erklärt,
daß er warten will, bis ich Witwe bin.

Mißverständnis
Fritz, unsere neue Köchin hat den Braten

anbrennen lassen. Sic sagt, cin, zwci

Küsse würden dich versöhnen."

Gut, schicke sie herein."

Vorsichtig
Herr Meier möchte seinen Neffen

verheiraten und sucht zu diesem Zweck einen

Heiratsvermittler auf. Dicscr legt ihm ein

Register von heiratslustigen Damcn vor

samt dcrcn Photographien. Zu seiner nicht

geringen Verwunderung findet cr darunter

auch Namen und Bild seiner Frau.
Eilends läuft er nach Hause und verlangt

von dicscr Aufklärung. Nun, nun, was

schreist du dcnn so", meinte treuherzig die

junge Frau, wcißt du, Petcrlc, cs war
in der Zeit, als du schr krank warst."

Lieber Nebelspalter!
Hubcr begegnet Meyer auf der Straße:

Salü, wie gahts? Ich Hann gcschtcr dy

Frau atroffe." My Frau so. Was

hätt st gseit?" Nüd vicl." Nüd vicl?

Du, dänn isch es bim Eid nüd my
Frau gsy!"

Ein Anwalt hat für cin mindcrjährigcs
Knäblcin cincn Prozeß zu führen. Am
Schluß scincs schwungvollcn Plädoyers,
das auf dcn Ton Schützet die Armen
und Schwachen" gestimmt ist, hebt cr dcn

Knabcn, der plötzlich zu wcincn bcginnt,

hoch cmpor und zcigt ihn dcm Gerichtshof,

der sichtlich bewegt crschcint. Nur der

Gcgcnanwalt läßt sich nicht bccinflusscn.

Worum brieggischt, Büebli?" fragt er

den Kleinen. Dc Hcrr Doktcr hät mich

is Füdcli gklübt 's tuet mcr weh!'

ist dic Antwort Gm-»»,?

î
Die Lage

Am Montag ist dic Lage gespannt;

am Dienstag entspannt sie sich gänzlich;

am Mittwoch gibt die Zeitung bekannt:

Situation äußerst brcnzlich."

Am Donnerstag heißt's, daß nun gcwiß

sich dic Lage zu klären beginne;

am Freitag gibt's einen Kompromiß,
om Samstag herrscht eitel Minne.

Am Sonntag verkündet cin Extrablatt,
daß plötzlich sich dic Lage

katastrophal verschlimmert bar,

man erwarte höchst kritische Tage.

Am Montag zcigt sich cin Hoffnungsstcrn ;

am Dienstag verhüllt sich dicscr;

am Mittwoch scheint jcdcr Konflikt wicdcr

am Donnerstag tönt's umso mieser, sfcrn ;

Das ist cin Gegackcr und cin Gelauf
dcr Schmocks und dcr Staatcnlciter ;

das ist ein Gczappcl, treppab und trcppauf,

auf dcr wackligcn Hühnerleiter.

Zuoberst, da steht cin Gockclhahn

vor seinem Tabcrnackcl,

dcr bläht scincn Kamm im Größcnwahn

und macht dcn Hauptspcktakcl. <z,Bcurma

Der höchste Wunsch
Der höchste Wunsch und mcin Begehr,

cin Wunsch von steter Wiederkehr,

cin Wunsch, so zäh wie eine Klette,
das ist mein Wunsch nach einer Cigarette.

Sofern sie aber Turmac heißt,

nimmt mein bescheidner Wunsch zumeist

gigantisch große Formen an.

Dann ists mit einer nicht getan,

dann such ich mir, mit allen Waffen,
die Turmac kistenweise zu erraffen.
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